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jroßes Hallo und gro3e Begrüßung zum Bootboy Nummer 3. Es hat wie immer 
vahnsinnig lange gedauert (diesmal wahrscheinlich noch länger als sonst) bis das 
Jing in dieser jetzigen Form erhältlich war. Ich wei? auch nich woran das liegt, ıch 
chieb es einfach mal auf technische Schwierigkeiten. Heute ist Heiligabend und beı 
\ir ist dies Jahr Weihnachten ausgefallen . Bei mir ist schon gut einer im Tee und 
on daher sind auch leichte Formulierungsschwierigkeiten anzutreffen. Aber ich 
chätze wenn ihr den BOOTBOY lest seid ihr genauso fertig, denn nüchterne 
Aenschen können den Kram der hier drinne steht ‚eh kaum nachvollziehen. Wir 
‚aben uns alle mal wieder große Mühe gegeben e buntes Gemix bereitzuhalten, 
ıaben uns jegliche Form von Kritik zu Herzen ge ommen und hoffen, da3 Euch 
\albwegs gefällt, was wir produziert haben. ae 


Jiesmal haben wir die Specials im Programm, eine EI jentdeckung (unserer 
‚eite) rmit dem Namen Radiobaghdad und auch diesmal wieder den ultimativen 
3iertest Teil 2. Zwerg Proll hat uns wieder mit politischen Material unterstützt, denn 
lie anderen sind mehr für den Spaßfaktor verantwortlich. Ein Gastschr eiber wird sich 
‚um Thema Wehrdienstverweigerung äußern und das mit einem Schrieb der in der 
‚chulischen Öffentlichkeit kontroverse Merslinnen hervorgerufen hat und damit 
Jiskussionsthema war. 


An dieser Stelle möchte ich gleich noch meine Bedankungsliste anführen: 

Patty. Heidi (cheers girl, love you loads!), Brothe, Pete, Radiobaghdad & Digger, 
Locke & Tidy, Plette (für die echt geile Party), Jule &Ilviso, Sara& Veit, Vogli, 
Bombenlegers und Tilla, Anika, Anne S., Ellis, England (just for being an island), 
Silvio aus M., Yvonne, ZORA, Alle die ich kenne und hier ven habe und alle 
die mit mir eine Pfeife o. ähnliches geteilt Ba. | 


Dann noch nachträglich hübsche Weihnachten fe einen het Flutsch ins 
neue Jahr. Das wäre dann 1999, Leute, Leute wir erden alle nicht Jünger. 
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Hd Reggae Musik in den 80er 
incl. zweier Nummer 1 Hits 


been Midlands ut zu diesem Zeitpünkt. Sfefdings noch mit 
3 3 . im darauffolgenden ae 


thied sich er Band ein eige 
antstand 2 Tone Records. 


A „einmal. 
nzufänden” es gibt 
& EB an dir selbst was Für 


Se und befand sich back on the Gais Sr de mit 
Madness. Die Specials nahmen ihr Debut Album auf und kamen 


damit auf Platz 4 in den Charts. Nun;wurde man auf giie.Specials. 
in den USA aufmerksam und so baga © x 
Tour in die Staaten. 


Im folgenden Jahr machten die SP&&# ; r R 
Nummer eins Hit mit Ghost Tow Juli ' onischerweise Wurote, 


er und rutscht nk ehts so 
/Mauntsache istdasder | | 
Roholi in die Kehle ruts “u | 


RADIOBAGHDAD alive and kickin’ 


ist eine Band, die wie ıhr Sicherlich schon erraten 
“konntet , die aus den Staaten kommt. Genauer gesagt aus 
kam. sonnigstan aller ‚Staaten, ‚nämlich "Plorida {Mensch 
die hams gut, die BORBERT immer die Sonne und ‚Strand 
mäßıg Iiatbars es nur eine viertelstunde zu Fuß); 
» -RAMIOBAGHD Dibesteht . aus- 5 ‚Leuten:, da #ären Laster 


WR 


SAuoe), chris’ (deums) 3 Chris iguät}, ‚Pete (mit) und 


nochmal Peteinfbass}” Alles unheimlich geile, viel Dopa 
rauchende and viel Bier; trinkende‘sLeute mit denan man 
{und . frau) "echt hammermäßig- Party machen kann. Lerder 
war auf der: diesjährigen Europa” Rour nicht ie ganze 
Combo anwesend, denn der: Sänger wurde kurz. vor FTourstärt 
von eiriem Alli gator ER RR gebissen und: konnte 
deshalb nicht. mitreisen tun. "Auch, N. ‚chris konnte 
bei den letzten Konzerten nicht. ‚mehr dab „sein denn er 
hatte Bintritk skartenv. für ein Foo all (2). Spiel. Was 
für ein Grund. ‘ne Flocke zig. machen? Aber was solls, die 
Typen haben trotzdem bewiesen, e sie Mucke. machen 
können, auch. wann alle nach zwei Monat "an .«Toux wöllig 
fertig waren: “and, letztendlich nur are “drei Leutchen 
auf der Rühne' standen 

Die Band an "sich..gibt „es, schon seit Self Jahren, aber 
Ksrotz »ainer. Mucke. ‚Mischung aus Rardoore und Melody Punk 
{was sich acht- geil. anhört}, ‚wurde. or ‚große ‘Durchbruch 
noch nicht geschafft. Die 1998 Europa Teuk Soll: bisher 
eine der besten Tournsen von RADIOBAGHDAD gewesen sein, 

rabgesehen. "yon den -Pöbelaien die ihnen leider. Götrtes im 
©. Ossıland bagegnet. sind. Ansonsten gab es auch Konzis in 
der Schweiz, agache} j SHmenkFaich unge! "Ttalien soweit 


Böich weit, "= 0. 


und dann vor & 


Jedenfalls wor.lch wir sohe orten, as dia Jungs uns 
nächstes Jahr Wieder hier auf dem Kontinent beglücken 
werden. Geplant, ist. »ine Tour für den, Mai, Also hingehen 
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x ie Er N SITE En RE ij 1-{ E N 5% R A: 
IEWOHL DER SCHUPPEN JA wear GERADE, zu DEN BESTEN GEHÖRT, DURSCHLITTEN WIR YOR VORFREUDE 
MAD SIN zu seHEN SCHON HÖLLENgUALEN. NAcH DER ANSCHAFFUNG ‚DER CD®; BE „ SIMEET: 8 ANNOGENT? 


„LOUD & DIRTY!" STIEGEN MAD’ SIN IN MEINER. PERSÖNLICHEN HITLISTE AUF PLATZ 4. MAD sıN 


'PIELEN EINE GELUNGENE MISCHUNG Aus RÖGKARNIN UND PUNK MIT FEICHTEN PRNGHOEINFLÜBSEN. ABER 
IUN ZUM KONZERT: 


oh 


\LS WIR IN DER REICHENSTR. ANKAMEN, WAR: DIE SUPPORTBAND "THE: YUCGASPIDERS" BEREITS IM 
HANGE. SOVIEL ICH WEIS WAREN DIE LEUTE Aus ‚Quepineurg. WEIL ICH DIE  BAyD NUR IN PAAR 
NNUTEN JESEHEN HABE, MÖCHTE ICH MIR AUCH KEIN URTEIL ERLAUBEN, ABER DIE SUCHE Fey GANZ 
2.K. zu sein. 
MENIG SPÄTER TATEN DIE LEUTE VON MAD SIN DANN AUCH SCHON SOLNDCHEGH. as DER nasiht En 
'AAR SOLOS AUF SEINEM KONTRABASS RUNTERZAUBERTE, KAM PLÖTZLICH ELVIS Aur DIE BÜHNE" 
ESPRUNGEN UND TRALLERTE ERSTMAL "YIYA LAS VEGAS”. KAUM HATTE ICH MICH DRAN GEWÖHNT, KAM 
’ER SÄNGER, ERZÄHLTE IRGENDWAS ÜBER SCHLECHTE ELYISIMMITATOREN, ZOG EINE KNARRE UND SCHOSS 
4N LUSTIG ÜBER N HAUFEN. SICHTLICH ERFREUT VON DIESER KLEINEN SHOWEINLAGE, HÄMMERTEN SIE 
'ANN AUCH SCHON LOS. DIE MUCKE WAR ABSOLUT POGOTAUGLICH, DOCH SO EIN PAAR LEUTE, ICH WEISS 
ICHT OR DAS SOWAS WIE EIN FANCLUR SEIN SOLLTE, VERSTANDEN UNTER POGO WOHL NUR 
?GENDWELCHEN LEUTEN DIE AM RAND STANDEN EINS INNE FRESSE ZU HAUEN. TODESMUTIG WIE MAN IST, 
PRANGEN WIR NATÜRLICH AUCH MAL IN’S JETÜMMEL, DOCH DIE SCHWERKRAFT SCHIEN ÜBERTRIEBEN AUF 
'EIN RECHTES KNIE ZU WIRKEN, DASS ICH SO OFT AUF DIE FRESSE FLOG EIS ICH UNSCHÄDLICH WAR. 

AAD. SIN SPIELTEN HAUPTSÄCHLICH STÜCKE VON DER "go SAYE THE SIN" WOBEI DIE NEUEN ABER 
ICHT ZU KURZ KAMEN. NACH ETWA EINER-HALBEN: STUNDE KAM: DER NUN SYMPHATISCHE HELLVIS (£ex- 
LYIS) MIT HÖRNERN, ROTGEFLAMMTEN ANZUG UND EINSCHUSSLAGH ZWISCHEN DEN AUGEN AUF DIE 
ÜHNE JESPRUNGEN UND GRÖHLTE EIN PAAR LIEDER MIT. ETWAS SPÄTER Mussten MAD SIN DANN AUCH 


SCHON AUFHÖREN, WEGEN NACHTRUHE UND SO N SCHMUPANZ, ABER KNALLTEN DANN TROTZDEM NOCH 


IN PAAR ZUGABEN HINTERHER. MEINER MEINUNG NACH WAR ES EINES DER GEILSTEN KONZERTE SEIT 
ANGEM. 


.S. WEIL INNER PLASTIC BOMR DRINSTAND N.Er I het SS IE 


Dass sıch MAD SIN VERKRACHT Hasen MTEE IN EN 
HABEN WIR DENN SÄNGER MAL AN- 4} 2 
JEHAUEN - BIS JETZT GAB ES KEIN Vo = — 
KEINEN STRESS | e ea » SUPPOrTKT, 


N WEITERISPIDERS 
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Thema: Wehrdienst/Ersatzdienst 


In nächsten Frühling werden wieder mehr als 25.000 
Junge Menschen ihren zehnmonatigenWehrdienst in der 
Bundeswehr antreten. Ja,)ja die dumpfe alte 
Wehrpflicht ist immer noch da, und das in einem sich 
selbst fortschrittlich nennenden Tand wie 
Deutschland. Ist der Friedensdienst mit der Waffe in 
der Hand eigentlich noch sinnvoll? Welche Gründe gibt 
es denn den jungen Menschen 10 Monate ihres Lebens zu 
nehmen? Eigentlich keinen, oder? - Doch einen, 
nämlich die Stiefelmentalität des deutschen Volkes - 
die deutsche Ideologie. 


„Papa war doch auch beim Bund“ heißt es. “War ‘ne 
ganz Schöne Zeit und ging auch ganz schnell vorbei!!“ 
Da bleibt für den Sohn ja nix anderes über als der 
Griff zur Uniform und zu’ den Spiel-zeugen der 
erwachsenen Männer; und Wehrersatz-dienste sind 
natürlich nur was für Drückeberger und Weicheier. 
Irgendwie darüber nachgedacht hat er nicht. Warum 
auch? - lieber wird im Schlamm gewühlt, mit der MP 
gespielt oder auf Pappfiguren geschossen, als nach 
irgendeinen anderen Weg zu suchen bei dem man sich 
nicht eine Gehirnwäsche oder Erniedrigungen über sich 
ergehen lassen muß. Die erwachsen gewordenen Männer 
können noch mal 10 Monate spielen und sich austoben 
bis dann ihr ernst des Lebens beginnt. 


Trotz allem gibt es welche die über all das nach- 
denken. Häufig folgen sie aber doch den einfacheren 
weg des gnädigen Staates und leisten lieber 
Wehrdienst, als den ganzen Papierkram zu erledigen 
und dann (als Lohn für den Aufwand) 14 Monate 
Ersatzdienst zu leisten. 

Totalverweigern kommt. schon gar nicht ih die Köpfe 
der deutschen Jungs. Wie wäre Papa da enttäuscht! Er 
sagt immer: „Du mußt dem Staat doch was geben!“ Doch 
was gibt er zurück? Totale Gerechtigkeit? 

Dem Totalverweigerer, mit pazifistischen Absichten, 
drohen 5/6 Jahre Haftstrafe, einem Vergewaltiger oder 
Kinderficker(zum Vergleich) drohen lediglich 4 Jahre. 
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REFUSED are fucking dead Ü Die Se re Hc-Bard Ferus ed hat 
|sich aufgelöst! Das letzte Full- Length-Album „The Shape Of Punk To 
; "= Come“, welches nur noch sehr wenig,an altem XXX Sound-erinnert, Pe 
'|hatte den Erfolg der besten europäischen S/E-Hard “Band ins » 
'|unermessliche getrieben. War wohl, zu viel für die Jüngs. Zum Absc# 
„| veröffentlichten die Schweden ein anderthalb-*seit ges Statement, i 
1 dem sie ihrer Wut gen alles und jeden ordentlich Luft machten. I 
Zentrum der Anklage N die Medien, die sie gefälligst nicht 
mit Interviewanfragen fierven sollten, weil sie sowieso nichts ‚Kapief 
würden. Laut Aussagen der Band wurde die Trennung vollzogen; 
das revolution Potential zu verfünffachen, da jeder der Mitglieg 
in anderen A sein werde. Inter e.Streitigkeiten soll e 
gegeben,haben, efhe-Reunion wurde denngeh tegerisch 
ausgeschlossen. 
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Es reget sich jemand auf- über englische 


Fußball, aber die 
Frankreich stattfine 
Anfang an eine 
Streßmacher.“ = 
Der erste Anflug von Unglück war schon 
in Calais zu erkennen, am Nachmittag des 
England : Columbien. Spiels, als ein 
Haufen Fans in einem Supermarkt einige 
Paletten Bier und etliche Flaschen Wein 
„für „vor dem Spiel“ einkaufen taten. 
3x ‚eigentlich waren es die Massen 


"gesamten 
alkoholischen 
aufzubrauchen. ‚Leider, leider haben sich 


[4 


n Erfrischungen a 


Fußballfans 


auch noch etliche andere Leute an seinem 
Biervorrat vergriffen und Mark bekam 
nicht mehr viel davon ab. 

Vom Prinzip her hatte er dann aber 
doch genug, denn als er in Dover ankam 
nahm ihn das Hafenpersonal mit und ein 
offensichtlich total entnerfter Mark schrie 
„Ich bin nicht betrunken, ihr Wichser! Laßt 
mich los verdammt nochmal! Ingrlähänd, 
Ingerlähänd, Ingerlähänd!“ 

Er wurde später ohne Bestrafung 
freigelassen und hat seitdem seine 
wöchentlichen Frankreichfahraktivitäten 
wieder aufgenommen. 

Die Fährengesellschaft P&O hat es 
abgelehnt zu den Schwierigkeiten auf die 
Mark stieß Stellung zu nehmen. Ein 
Sprecher der Firma sagte: “ Schaut mal, 
wir haben nie etwas von einem Mark 
und. wenn ihr hier noch 
en wir die Polizei.“ 

Mark Brennan ist 71 Jahre alt, 


Vielleicht ist das. da oben ein kleiner Trost 
für irgendjemand. Festzustellen, daß. es 
nicht nur Deutsche gibt, die sich schlecht 
benehmen und auch daß es nicht nur 
deutsche Institutionen gibt von denen 


‚man Scheiße behandelt wird. Ich wette 
ı „einige von Euch können davon ein Lied 
SINGEN, 
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| REVOLUTION TIMES 


: Esist mit das bestes Hefit bisher. 

Interessante Texte und Interviews 
über Street Troopers und Oppressed, | 
: Themen wie „Nazis und soziale Frage“ 
werden besprochen. Natürlich noch 
vieles mehr, doch lest selbst. 


Te eeinseneenen 


| Entschuldigung k hiermit an die nicht- 
‚besprochenen Fanzines. 
Das nächste mal wird nen hesprochen. 
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Ws... Aufjeden Fall seine 2,29DM wert. ® 
@22.% Andieser Stelle Tschuldigung an 
Ullah, daß wir ewig nicht 
ale haben. & 


m Dechee & Zeug Nr.2\ ! 
Ähnelt unserer ersten Ausgabe: 
Nicht anfassen sonst fällt’s 
auseinander! Berichte über 
Brechreiz 08/15, Kollktiver 
Blutsturz, APPD und sowas. Zwar 
muß man sich was 


is aber ganz lustig. 


Wir Entschuldigen uns bei Br die 
; ein Zine haben wollten aber keins zu- 
; geschickt bekamen. Da wir es nicht aı 
Reihe gekriegt hatten bei der Post 

| nachzufragen. | 
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Neu Adresse : M.A. Hanke 


Schwanebeckers 
38820 Halbersta 


© 


N nn esnochmal! “er WR 


"HIER GIBT'S KEINE, 
EM a unter age 


| i Y u MU )3 ' el 
il 11,69 15 NT Aödens ee 


nn & Nächke Ausg@be 
: neue Addresse 


n hatten es in der DDR sehr . 


Ile Jv ge ndku 
em Willen der SED 


Shwer. Denn nach 


sallten sich alle Kids im £inheitsblau der vo 3 
DJ wohl fühlen. Das war aber für 


uchten und fanden sie Fun in 
5 mochte die Stasi und die 


viele doch zu langweilig. So 


"Volks"polizei nicht besonders. 


ıner der ältesten Punks 


OR gabei wer, ist der Sänger von 
teve Aktiv. 


Ostdeutschlands, der auch schon in der 


Müllstation(siehe Boot Boy Nri), 


Fine der ersten DDR-Punk-Bands waren SCHLEIM-KEIM 
(bei Erfurt). Die Band grundete sich bereits 1980/81. Die 
Destand aus Dieter "Otze" Ehrlich(Drums/Gesang), Klaus Ehrlich(Gitarre) 
Andreas "Dippel" Deubach (Bass). 


aus Stotternheim 
Urbesetzung 


Ihren ersten Auftrittt hatten SCHLEIM-KEIM ende 1981. Sie spielten 
zusammen mit den CREEPERS (Weimar) in den Kirchlichen Werkstätten 
Erfurts. Auch weitere Konzerte konnten nur unter dem Dach der. Kirche 
ader privat stattfinden. Das mag bei Jüngeren Ost-Loiten und bei 
einigeg Wessis jetzt sicherlich Befremden auslösen, aber aufgrund 
der Unferdrücküng durch den DDR-Staat mußten die Punks sich halt 

mit der Kirche einlassen. Aber einige Bands zeigten such den Kirchen 
Fritzen, daß Punk Rebellion ist und ärgerten sie mit antireligiösen 
liedern. 


—— 
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Die Jungs lernten Saschg Anderson 
kennen, dem damal tigen Sänger 

von ZWITSCHERMASCHINE (Ost-Berlin) 

Der Typ hat sich nach der Wende als 
Stasispitzel herausgestellt. 

Der VEB *"Horch und Guck*, wie Ter 
chmutzige Verein im DOR-Volksmund 

hieß, hatte seine Hände halt überall 
im Spiel. Jedenfalis kam dureh 

Anderson die Beteiligung der Band 


R 3 
unter dem Pseudonym SAU-KERLE) 


an der LP "DDR vor unten" zustande. 


Nach Erscheinen der LP im Jahre 1983 kam Otze erst einmsl 
suchungshaft Erfurt. Dort war er noch öfters zu Gast, 
zu einem richtigen Prazzeß. SK trat weiterhin auf im 
Leipzig, Halle und Ostberlin. Die DOR-Punks sagten dem SED-Staat 
Kampf an. So heißt es zum Beispiel in der Ur-Version des Stückes 
"Prügelknaben": "Wir sind das Volk, wir sind die Macht, wir 
Gerechtigkeit" 


in die Unter - 
aber es kam nie 
Thüringer Raum, 


den 


fordern 


in Kultauftritt war in Jena. 


IOTEN HOSEN 1983 in Ost-Berlin. 


in der DDR gab es auch Anfang der 80er einige Nazipunks. 


ER 
den Jugendkulten des Klassenfeindes zen 


DER ULTIMATIVE BIERTEST (TEIL 2) 


6. Gilde Pilsener: Ralf: "Ein wenig metallisch, aber für Büchsenbier wunderbar." 

Mirko: "Bestimmt teuer, denn Qualität hat ihren Preis. Mundet." (und nimmt erstmal noch'n kräftigen 
Schluck...) 

Tidy:"Mir schmeckts - das sauf ich aus." (Als Bestätigung tut er'n Riesenrülpser) 

Zwerg alcoholic: "Sehr erfrischend." 

Locke: Textet erstmal von Hasseröder rum (!?), beschimpft seinen unschuldigen Bruder und gibt mit seinem 
"Bierwissen" an. Mirko kippt Bier um, Locke sagt immer noch nix... 
Nach langem Warten: "Mittelmäßig bis gut - läßt sich saufen." 


7. Foster's: Mirko: Beim Öffnen: "Hört sich schon mal gut an. Ist einfach geil." 
Locke: Rülpst ohne Pause und sieht aus wie bekifft (Mirko zieht die Strickjacke von Ralf an und fühlt sich wohl - 
verspürt er transsexuelle lveigungen!?) 


"Gegährte Känguruhpisse, hatt'n komischen Nachgeschmack. Is Schrott, naja Schrott nich, aber muß nich 
sein." 

Tidy:"Bisken süß, aber..., warte, warte... (rülps)" 1 = : 
Zwerg alcoholic:"Nicht nur 'n bißchen süß, sowas kommt mir nicht nochmal in den Hals." 2: % Bi 
Ralf:"Abartig. Wiederlicher Beigeschmack - wechselt zwischen zu süß und zu bitter." Ude Ag 
Mirko:"Ralf, das kratzt, das Ungetüm." Re R 


8.Wittinger: Locke:"Schlechte Erfahrungen - hab ich vor meinem ersten Konzert getrunken, erinnert mich an F Lugieugpl a ee 
Er widerspricht sich und erzählt von nüchternen Tagen (das muß seeeehr lange zurückliegen.. Baer, ; 
"Schlecht zu erklären, entschuldigen sie, ich muß nochmal kurz ansetzen... ganz super, aber, Tape zum saufen = 
(...!?), man(n) weiß wie das gemeint ist, weil..." (komische Zuckungen) . = 
Tidy:"Keine Angst - weder vererblich, noch ansteckend. Schmeckt zum Kotzen!" Bee 
Zwerg alcoholic:"Brrr! Äh das is.das Bier für Leute mit schlechtem Geschmack!" 
Ralf:"Ekelhaft. Trink ich nie wieder freiwillig." 
Mirko: "Erzählt erstma’ n paar alte Geschichten, schafft es dann aber doch noch anzusetzen. 


"Nee, laß man, die ganze Hose ist voll (...?). Reaktionsvermögen, laß mich mal ige dönken., van 
eine blonde kühle Flüssigkeit - och, die sich Ratskrone (mußt ich erstmal suchen) nennt." en; 


Amts 
* 
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9. Krombacher: Zwerg alcoholic: "Is ja nich so. unbekannt, schmeckt aber gut.” (Mirko; Jetzt sei nich so poeischäch bin noch. 
nüchtern, kann noch fahm, wer hatt'n Auto?...) & 

Tidy:"Das Reh springt hoch, das Reh springt weit, warum auch nicht, es hat ja Zeit.) 

"Bei mir schmeckt mittlerweile alles gleich." s : 
Ralf:"Sind hier alle besoffen außer mir? Schmeckt lecker!" * Ku 
Locke:"Jedenfalls bin ich schon ziemlich harte - muß schon viel Bier gewesen sein. Tidy kt: auch schon wie ©. 

‘ne Elster inner Nacht." (Danke für diesen Beitrag, Locke!) : 

Mirko:"Das is sehr mild, das Bier. Schmeckt genauso wie Warsteiner, weil ich bin Könner!i Evi einesching 
Blume - (das soll ein wenig peot ich meine poetisch werden) -wie ein Kind. {Ralf ö bin ich hier. 
gelandet?!) Mirko schaukelt das Bier, als wär's ein Baby "Das Bier, das Bief'schäufnt,Schäurht wie ” 
eine Seerose im Wasser... ich bin auch nicht mehr 50 ganz auf Zack - egal!"(Immerhin sieht er'sein...) 

Locke:"Erstma Prösterchen!" (zweifelndes Gesicht) "Sag mal so, is das bekannteste, was ich bis jetzt kenne." 
(Genau Locke!) "Meine Definition: Haha! Ruhe, absolute Ruhe!!! (keiner nimmt ihn ernst) "Ich sach... 
(rülps), das is schon mal ein gutes Zeichen hähähä, gefällt mir akkurat." Blablabla "Aufalle Fälle zart 
im Geschmack" (Er liebkost dieFlasche...) "Noch'n Schluck, kommt kommt noch'n Kommentar! 

Schreib einfach, das wird mein Feve- Favourit heute Abend" (rülps) 


10, Feldschlösschen; Mirko:"Krieg ich das noch auf? Hahahaha Haba? (Locke nickt ab) 
"Feldschlöööösschen" 
Locke:"Wat is damit?" 
Mirko:"ls ziemlich herb. Bringt nischt." 
Locke:"Rin ins Hirn! Gut, daß es das letzte is. Warte mal, ich bin grad aus’ m Halbkoma, aus'm 
Delirium erwacht. Is echt ne giftige Mischung, soviel Bier durcheinander. Aber warte mal, is nich 
‚schlecht-ich muß erst nochmal ansetzen..." (seine Stimme schlägt seltsame Haken) "Schmeckt zwar 
‚wie Dreck aber mittlerweile gehts dann immer, aber am Ende will man immer mehr davon." 
Zwerg alcoholic:"Feldschlößchen geht in Ordnung und is mit Hasseröder das beste Bier. Genau das habe 


ich schon im Lehrlingsheim probiert, Ey putt putt putt, kommt mal ran ihr Verrückten." 
Tidy. "Hör uff, ich will nisch mehr." 


. Zwerg alcoholic: "Mirko; Mirko, ‚or Feldschloßchen" 
Ralf: "Hab’säcckerin Ei n 


Zwerg alcoholic:"Hähähä" 


Abschließender Kommentar: Und die Moral von der Geschicht, saufe vor dem Biertest nicht. Das betrifft die Sixpacks die wir vorher 
schon eliminiert hahen. 


Die ersten Skins tauchten 1981 auf. Sie setzten sich wie im Westen 
aus Punks, die kein Bock mehr darauf hatten, und aus Fußballfans 
zusammen. 


"Irgendwie war der ganze Punkerscheiß einfach nicht das Wahre. Zuviel 
Blödheiten. waren dort im Umlauf. Für viele war es nicht mehr, als sich 
"Deutschland verrecke" auf die Jacke zu schreiben und sich besoffen 
irgendwo rumzualen. Auch waren die Punker immer sehr beliebt bei 
Studenten und Kirchenfritzen, welche ich schon immer ziemlich ab- 
stoßend fand. Mit der Zeit wurden die Punks immer politischer und 
linksdumme Sprüche waren angesagt. Je keimiger man war, desto besser. 
Das war nun absoluter Scheiß-dreck, und so suchte ich’ne Sache die 
realitätsbezogen ist. Da waren sie auf einmal auch in R. : Rasierte 
Schädel, rote Hosenträger, Arbeitsstiefel. An Bomberjacken, Martens 
und so war noch gar nicht zu denken. Woher nehmen und wie bezahlen??? 
Diese Skins waren aber zum großen Teil noch mit den Punkern zusammen, 
schließlich kamen sie ja aus dieser Szene. Natürlich trug nun auch 
ich kurze Haare und 35-0stmark-Arbeitsstiefel. Auf einer Klassenfahrt 
nach S. sah ich das erste Mal einengrößeren Glatzenmob. Alle sehr gut 
gekleidet und angenehm bedrohlich wirkend. Von da an wußteich, das 
isses" (Gerth, Michael: Der Skinheadkult) 


Waren die DDR-Skins alle rechts 
und bildeten gar eine "national-___ 
sozialistische Opposition gegen den kommunistischen Apparat" wie der 
westdeutsche Verfassungsschutz 1991 
in seinem Bericht behauptete? 
Nein, die Herren Gesinnungsschnüfler 
hatten keine Ahnung. Zwar wurde 
auch d‘e DDR-Szene unübersehbar 
_rechtsradika] polltisiert. Aber nur 
ir den wenigsten war eine gefestigte 
faschistische Haltung, sondern 
: eher aus dem Bauch heraus "rechts". 


a nhiannn guannieenernen 


Ir = * einen au 
"Von genen glaubte keiner mehr an den Sieg des Sozialismus. So ging 
man einfach nicht mehr zu den Demos am 1. Mai, sondern knallte sich 
an der nächsten Ecke einen in die Birne. Politisch stand man mehr 
oder weniger rechts, schließlich kamen aus der Richtung eindeutige 
wiedervereinigungsforderungen, und das wollten nicht nur wir sondern 
auch ein großer Teil unseres Volkes! Auch waren es die Rechten, die 


sich schon immer gegen das Hirngespinst "Sozialismus" richteten." 
(Gerth, Michael: Der Skinheadkult) 


Aber seit 1984 gab es auch vereinzelt Redskins, die im Gegensatz zu 
den meisten anderen Glatzen mit den Punks vereint blieben und den 
DDA-Stalinismus von links bekämpften. (Auch die britische Kulthand 
REDSKINS war antistalinistisch) 
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-Schließlich 


und -kleidung heran? Da es in der DDR nichts gab, und man selber 
auch nicht in das westliche Ausland gelangen konnte, halfen da nur 
Großmütter, die ausreisen durften und einreisende Skinheads aus dem 
Westen, 


Ein Ex-Skin, der von 1981-86 der Szene angehörte: "Bis auf einige 
rassistische Aussagen" hatte man "keinerlei faschistische oder neo- 
nazistische Leute dabei. Aber das sollte sich, wie so vieles auch 
noch ändern" 


Nie im Westen trug dafür im nichtgeringen Maße dieoffizielle Be- 


richterstattung der Medien die Verantwortung. 


"Als ich in der 10. Klasse war, 


wurden die Medien aufmerksam auf 
die Prügelnden "Naziskins" 


im Westen 
Das war die ei 


keit sich über die Bewegung zu 
informieren, Leider keine sehr gute. 


So wurde nämlich nicht berichtet, 
daß Oi! nichts mit rechten Organi- 


u. sationen zu tun hat, sondern 
grundsätzlich nur von Verbindungen von 


„N, von Schlägereier 


5 T einfach 
nur Lügen und Halbwahrheiten" 
(Gerth, Michael: Der Skinheadkulr" 


Der Ex-Skin: "Durch diese Berichte ermutigt, wurde ein Haufen Kids 

(vornehmlich 14-18 Jährige) zu Mitgliedern in dieser besonderen Ge- 
meinschaft. Sie schoren sich die Haare und ließen von Oma zu Weih- 
nachten eine Bomberjacke einfliegen. Aber meist fehlten diesen Kids 


die Informationen über die wahren Hintergründe der Bewegung, und man 
verlegte sich vornehmlich aufs Armhochreißen oder "Heil Hitler" brül- 
len, da auch die älteren Glatzen nicht gewillt waren. sich mit dissen 


Kindern abzugeben." 


während also massenhaft Boneheads auftauchten, verließen viele ältere 
Skins die Szene. Teilweise weil sie kein Bock darauf hatten "mit diesen 
minderjährigen Versuchs-Faschisten sich in eine Reihe zu stellen, die 
teilweise noch die Abdrücke ihrer Schultaschen auf dem Rücken hatten", 


wie der Ex-Skin berichtet. 


Iq Zwerg Proll 


Die Geschichte des Hooligans Jens Uwe Vogt a wie 
Flächendeckend der DDR-Geheimdienst Stasi gearbeitet hat. 


Vogt war seit Anfang der 8er Fan des Lieblingsvereins des Stsi- 
chefs Erich Mielke, BFC Dynamo Berlin. Die"’rowdyhaften Fan-Grup- 
pierungen"des Berliner Clubs ließen sich ihre Freude auf Randale 
auch durch flächendeckende Überwachung im Stadion nicht nehmen. 
Mielke und andere SED-Bonzen ärgerten sich sehr über provozierende 
Sprechchöre und sonstige unangenehme Dinge. 
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Die Stasi hatte Vagt als einen der Drahtzieher und Anführer der 
DDR-Hooligans ausgemacht. Also wurde er besonders überwacht. Es wurde 
sogar extra ein Plan ausgeheckt, um ihn als Anführer zu vernichten. 
Diese Machenschaften sind nachzulesen in einem Abschlußbericht zur 
"operativ-politischen Kontrolle" (OPK) "Vogel", die ein Stasihaupt- 
mann der Abteilung xx/2 anfertigte. Dieser Stasihauptmann spielte 

bei dieser Aktion eine besondere Rolle. Er war den Hooligans bekannt. 
Herr Stasi hatte bei den Hools den Spitznamen "der BFC-Commodore", und 
halfihnen mit Ratschlägen um Ärger mit der Volkspolizei zu vermeiden, 
oder versuchte bei schlimmen Prügeleien zu schlichten "Jeder hat gewußt" 
sagte Jens-uwe Vogt nach der Wende "wer der ist" 


In dem Stasi-Bericht ist über Vogts Werdegang genau berichtet wurden. 
Zuerst war Vogt Punk. Genauer gesagt Fußballpunk. Vogt: "Wir haben 
nichts ausgelassen, um uns mit irgendwelchen Leuten zu schlagen.Weil 
wir sie mit aller Gewalt provoziert haben" 


Die Stasiakte berichtet weiter, daß er seit Ende 1984 zu denen gehört 
ee "die die Skinhead-Szene in der Hauptstadt belebten. In- 
offirie wurde erarbeitet, daß er seine Kontakt ; " 
berjacken" und "Skinhead"-Aufnähern Geschäft, zu machen." ee 


Die Stasi berichtet weiter, 


daß er sich 1985 aus der Punk-Szene 


gelöst hat und sich"ausschließlich dem negativen Anhang des BFC, 
vor allem der Skinhesdgruppierung widmete." 


Vogt sagte später zu seiner 


" Ich war die Zentralfigur. ı Fe; 
habe die 

gesagt habe, daß wir nach 
Leipzig gefahren, und 
habe 


Lei 


| dann 
Immer noch ein ziemlic 


h 


absolut nichts gegen, 


Die Sasi führte 


Leute zusammengehalten. 


nie unter hunde 


großes Organisationst 


Rolle: 


h 


Auf mich haben sie gehört. 


Wenn ich 
pzig fahren, 


dann sind wir alle nach 


Tt Leuten. Ich hatte und 


alent und weiß en 


nau wie ich mit Leuten zu 
n 


it reden habe. 
Der Stasi-"Commodore" be- 


richtete, daß viele Zeugen Yoat 


als Anführer der Berliner Skinheads 
bezeichneten, dieser aber "in 
edem Gespräch betonte, daß er kein 
Skinhead sei" ünd diese 
I Position ihm nur "äufgedrängelt würde. Er "tat 
aber viel für seinen Ruf" 


über die Differenzierung. 


in der Hooligan-Szene genau 


Buch. So stand in dem Bericht 
Vogt später mit Persunen umgab 
"die sich durch ihr Aüßeres 

unterschieden" Sie trugen 
moderne Jacken. "Später 


Jogging-bzw. Freizeitanzüge, 


Baseballjacken dazu" wußte 


die Stasi. Diese Gruppe nannt 


Berlin", nach 


Die "Analen" sorgten nicht 
einem Spiel des BFC Dynemo 
beschossen. Vogt wurde mit 
20 Mark Strafe zahlen. 


von den Skinheads 


Turnschuhe und 
kamen noch Baseball-Mützen (Base-Caps) und 


‚ das sich 


e sich "Anale 


einem Porno- 


film. 


Ü hatten sie bei 
hlecht für Randale. So e 
re Aue das Stadion mit FausznerkahiEBert 
einigen seiner Kumpane verhaftet,’ und mußte 


nie 
Pe ES . 


Im ersten Halbjahr 1987, hatten die "Vorbeugungsmaßnahmen" die ersten 
Erfolge. In einem Spiel zwischen Lock Leipzig und dem BFC Dynamo wird 
Vogt und andere Hools "zugeführt”und vernommen ."Eine sich in diesem 
Zusammenhang ergebende Möglichkeit wurde benutzt, den Vogt über sich, 
seine Gruppe, und deren Absichten ausführlich Darlegungen machen zu 
lassen." Die Stasi streute diese Informationen "über inoffizielle und 
offizielle Wege" in die Szene, "so daß in der Gruppe eine starke Ver- 
unsicherung gegeneinander hervorgerufen wurde". 


Aus dem Stasideutsch 


übersetzt heißt das: 


Vogt wird ständig von der Stasi vernommen, ohne 
negative Folgen für ihn. Außerdem räpt {er DDR-Geheimdienst über seine 
Spitzel unter den Hooligans das falsche Gerücht antstehen, deBVogt ein 


Stasispitzel sei. Bei vielen Skinheads hat er jetzt den Spitznamen 
"Stasi-Vogt” weg. 


Nebenbei übt der"VEB Horch und Guck" auf Vogts zuständige Kader- 
leiterin und seinen Meister Druck aus, um"eine gesellschaftliche 
£flußnahme" zu erreichen. Ein weiteres "Klärunysgespräch" 
der Stasi gefordert. Thema: "Vorkommnisse während einer Hooligan- und 
Skinhead-Party"” im November 1986 im Heinrich-Heine-Viertel Ost-Berlins. 
Vogt erinnerte sich später, was damals los war: "Die Party wurde unter- 
brochen, weil (tie Polizei kam. Wir sind runter und standen da herum. 
Ein paar kamen gerade erst an. Dann haben wir alle angefangen zu 
singen,„"Sieg Heil" und so'n Zeug, also Fascho-Lieder. Ichhabe mir zwei 
von den"Analen" geschnappt. Von denen waren höchstens zehn dabei, der 
Rest waren Skinheads. Wir sind zu dritt weggelaufen und haben von 
weitem noch des "Sieg Heil"-Gebrülle gehört Wir haben uns abgesprochen: 
Wenn irgendwas nachkäme, würden wir behaupten, wir seien sofort weg- 
gerannt. In der gleichen Nacht wurden nochzwölf oder dreizehn Leute 
vehaftet. Davon kamen acht gleich vor den Untersuchungsrichter und in 
die U-Haft. Mich haben sie eine Woche später von der Arbeit geholt .Sie 
fragten mich, ob ich gesehen hätte, wer die Hitler-Lieder gesungen 
hätte. Ich habe erzählt, das wären irgendwelc.ie Skinheads aus West- 
berlin gewesen, habe etwas von einer Kutte gefaselt, der hätte einen 
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Die Vernehmung wurde, so der Stasihauptmann,"bei weiteren Beteiligten 
des Vorkommnisses am 24,11.B6 bekannt gemächt. Daraus resultierend 
hatte der Vogt insbesondere im Halbjahr 1987? einen sehr schweren 

Stand" Immer wieder sei ihm vorgewurfen wurden, "daß er zuviel 
quatschen würde",daß er seine Haut retten würde und "daß er ein Spitzel 
sei. Es wer zu verzeichnen, daß sich einige Personen aus seinem da- 


maligen ümfeldg von ihm distanzierten.”" 


‚Yogt: "Die einzigen, die mir getraut 
haben, weren die "Analen". Die 
, Skinheeds, die wir ja schon nicht 
Ber waren, haben sich alle von mir 
losgesagt" Die Stasi: "Um den 
/ersetzungsprozeß zu forcieren, wurde 
der Voyt im März 1987 gezielt als 
Zeuge zum Gerichtsverfahren gegen 
die leilnehmer am Vorkommnis 
24,11.86 geladen. Diesen Zeugenaussägen 
wollte er durch Nichterscheinen 


entoeher 3ch Be : u 
gehen. Nachdem ihm vom Gericht Bine Ordnungsstraf 
n a er [22 


arklärte 


angedroht 
er dem Gericht 
z daß er Angst h 

Dieses wurde genutzt, 


wurde, 
Schriftlich, 
abe, Auszusagen. 
um mit dem Vogt 
im Beisein anderer Gruppennmi u 


& = tgliede:n 
ins Gespräch zu kommen. 


2 Dabei 
wurde auf seine en ; ; 
= : ntscheidende 
Aussagen und auf sein & idenden 
= i I IHGBULICHRE Ver. 
halten eingegangen. Im Verlauf der 
weiteren Bearbeitung wurde jede 
weitere Zuführun 4 
9 oder Sefranune S 
. Vogt durch offensives nr nn 
erschiedener informeller Mitarbeiter 
bekanntgemscht. Im Froebnis des : 


sen verbreitete sich die Auffassung, das der Vogt machen könne, was 


er wolle, ohne daß ihm etwas geschehen würde. Daraufhin distanzierten 
sich weitere entscheidende Personen von ihm" > 


Im September stellte der Vogt einen Ausreiseantrag in den Westen. 

Der Stasi kommt das sehr gelegen. Maßnahmen wurden eingeleitet, 

die Übersiedlung “sehr schnell" zu realisieren, "um seine zukünftige 
Wirksamkeit in Westberlin zu untergraben, denn bei den rowdyhaften 
Jugendlichen bestand zu dem Zeitpunkt die Auffassung, daß man nur 

für gewisse Gegenleistungen schnell ausreisen darf". In einem "Vor- 
schlag zur Übersiedlung aus politisch-operativen Gründen gemäß DA 2/83 
des Genossen Minister" vermutet der Stasihauptmann, daß "eine Heraus- 
lösung aus seiner Gruppierung eine Abschwächung ihres negativen Auf- 
tretens bewirkt, da ihr damit zunächst die Führung genommen wird. Es 
bleibt also trotz möglicher Folgeerscheinungen im stastlichen Interesse, 
dem Ersuchen des Vogt stattzugeben". 


Doch Vogt zieht sein Ausreiseantrag zurück. Durch seine Mutter hatte 
der Hooligan erreicht, daß ihm der Rat des Stadtbezirkes Berlin-Pan- 
kow Unterstützung bei der Suche nach einer Wohnung und einem Arbeits- 
platz zusagte. Dadurch daß er Freunde einweiht, daß er nach seiner 
beruflichen Ausbildung erneut einen Ausreiseantrag stellen wolle, ge- 
langt diese Information durch den Spitzel"Bär" an die Stasi. 


Am 17.10.87 kommt es zu einem Überfall einiger rechtsradikaler Skins 
auf die Gstberliner Zionskirche. Dort fand ein Punkkonzert statt. 

Die Punks wurden prutal zusammengeschlagen. Auch nicht ganz so"un- 
pelitische" Hools waren bei dem Überfall beteiligt. Der Staatsmacht 
mußte das irgendwie in den Kram gepaßt haben. Denn schließlich mochte 
sie die stastsfeindlichen Punks genauso wenig. Vogt erinnert sich:" Es 
gab einen zweiten Trupp, der später losgegangen ist. Zu dem habe ich 
gezählt. Als wir bei der Zionskirche ankamen, waren die ersten, die 
richtig Krawall gemecht hatten, schon mit der Straßenbahn abgefahren. 
Wir haben die Leute überall herumliegen sehen" Vogt sagt weiter, daß 
der Grund für den Überfall,"der Haß auf die Punks " gewesen sei. 


Es ist anzunehmen, daß dieser Haß, durch Stasispitzel, die innerhalh 
der rechten Szene wirkte, noch geschürt wurde. 


So traf auch für die DUR zu, was auch für das "neue Deutschland" 
zutrifft: Rechtsradikale nützen dem Staat mehr als das sie ihn 
schaden. Durch ihren Haß auf die "Linken"(zu denen auch Redskins 
und Punks gehörten) waren die "Rechten" durch den DDR-Staat. miß- 
brauchbar. 


so traf 
ZUETIT 


at min. 
aat miß- 


Zum Jahreswechsel 87/88 schlug die Stasi erneut bei Vogt zu. 

Sie behauptete, daß eine Gruppa von Skinheads zu Silvester einen 
GSrenzdurchbruch "mit gewaltsamen Mitteln" plante. Detailierte Ab- 
sprachen sollten in der Gaststätte "Rennsteig" gewesen sein. Bei 
Befragungen"verdichteten sich Hinweise”, daß Vogt bei den Absprachen 
dabelgewasen war. Die Stasi beantragte einen Haftbefehl. Ds sich Vogt 
in einer Laubenkolonie aufhielt, war die Fahndung nach ihm zunächst 
nicht erfolgreich. Als die DOR-Bullen mehrfach bei seiner Großmutter 
auftauchten, um ihn zu verhaften, stellte er sich. Die "Volks"polizei 
wußte nicht was sie mit Vogt anfangen sollten. Die Bullen zogen die 
Stasi hinzu. Die verhörte ihn. Vogt: "Ich habe denen erzählt, ich hätte 
doch den Ausreiseantrag zurückgenommen. Warum sollte ich dann mit 
waffengewalt abhauen?“" Der Haftbefehl wird "auf Grund seiner Selbst 
darstellung" aufgehoben. 


ee eg der Stasi war erfolgreich. Im Janusr 88 wird Vogt 
Nike Teonpd wegtien auerladen BR und als Stasispitze] beschimpft. 
es Tr 3 st e zufrieden fest: "Die Gruppierun Vogt. 2 
yachde = B g des Vogt hat 
nn En Eee aiane der Fußball-Ssison 1987/84 
| ö zu ars an, n 50- ns, zu Auswärtsspiele if: BFC 
| Dynamo zu aktivieren, ab den Ereignisse ‚sspielen des Ü- 
vn - n um die Zionskirch 
mehr gespielt." Vogt siedelte 1988 nach Nestbertin ee e keine Rolle 


Proll in den nächsten "Boot Boy"s bieten 


E* 4 


Weitere Berichte übe i 
uber die Jugendszenen in der FOR wird oich Zwerg 


Anti- DVU - Demo Wernigerode / Marktplatz 


Durch einen Flyer in der Zora, wurden wir auf diese Demo aufmerksam 
und beschlossen an jenem Tag hinzureisen. Mit 2 Autos angekommen 
sahen wir schon die ersten paar Faschos in voller Montur 
rumflitzen. Kein gutes Omen! Als wir nach ewiger 
Parkplatzsuche endlich den Marktplatz erreichten, sahen 
wir nur Bullen und alte Leute. Als die Sprecher auf einer 
Treppe ihre Reden hielten, hörten wir auf einmal voll das 
Rumjegröhle:" Wir marschieren für nationalen Widerstand." 
Als wir uns umdrehten sahen wir nur 'ne Horde Faschos 
mit NPD-Fahnen. Wären wir etwas später jekommen, 
hätten wir voll das Brett jekriegt, weil die Assis genau die 
Straße zu unseren Autos blockierten. Weil die Karten 
doch ziemlich schlecht standen, hauten wir mal die Bullen 
an, wo man hier am besten abhauen kann. Doch die Leute 
waren wenig beeindruckt und sagten nur, daß wenn wir uns 
normal anziehen würden jetzt kein Problem hätten. Vielen 
Dank! Worauf Michy nur erwiderte:"Hätten sie einen 
anderen Beruf, könnten wir sie auch besser leiden." 
Irgendwann machten wir uns dann auf die Socken einen 
anderen Weg zum Auto zu finden. Doch zu allem Überfluß us 
haben wir uns dann auch noch ein bißchen Verlaufen. 7. A 
Freundlicher Weise haben uns 2 Leute von Harz TV noch 
ein bißchen durch die Stadt jefahren bis wir endlich unser 
Auto fanden. Sichtlich erfreut sprangen wir dann aus dem 
Auto, wobei ich sämtliche Plasteteile ausversehen aus der 
Inneneinrichtung entfernte. Nach diesem "gelungenen" 
Abend machten wir uns schwinne auf die Heimreise. 


" 


Tidy & Locke 


F ORCE ATTACK Zweedorf / Ostsee 


Das warscheinlich Beste was uns diesen Sommer passierte . 
war das FORCE ATTACK 98 „Wir fuhren zu fünft in meinem lustigen Opel Richtung 
Norden um mächtig Party zu tun .Reisegepäck waren :Muckekasten ‚Schlafsäcke, Fressen 
und haufenweise alkoholische Getränke.Die Fahrt war hammergeil ‚denn zu Laurel 
Aitken.Madness und Punkrock hinter dem Steuer abzudancen war für Normalbürger nahezu 
unbegreiflich. Außer diese Scheißumleitung in Schwerin brachte uns bald zum kotzen,denn 
wir sind drei mal im Kreis rumgekustscht.Doch als wir nach einer Fahrzeit von 5 1/2 
Stunden endlich in diesem Zweedorf waren sagte uns sonn stockbesoffener älterer Herr ‚daß 
wir ganz falsch sind und nachdem wir zig mal übern Acker gekachelt sind fanden wir den 
scheiß Flughafen und damit auch das Konzertgelände. Nachdem einer der lustigen 
Hippieordner uns eingewiesen hatte ‚hüpfte ich raus aus der Bude und soff erstmal ein 
leckeres Pils .(um wieder richtig klarzukommen,is wichtig) Weil Morla schon einige Zeit 
dort oben Urlaub tat ‚wechselte man erstmal die wichtigsten Worte zur Fahrt und er spielte 
einige alte Klassiker auf der Wanderklampfe.So ließen wir den Freitagmorgen langsam 
ausklingen.(Morgens um 3.33Uhr ) Dann am gleichen Morgen irgendwann,wachten wir auf 
und wechselten unseren Standort und wir taten uns was zu fressen und gesundes Frühstück 
mit Bier und Steak .Etwa so gegen Mittag merkte ich,daß ich schon wieder hackebreit war 
und daß ganz in der Nähe mir bekannte rumschwirrten und ein nettes OK an ihren 
Nummernschildern hatten . Diese lustigen Leut’ sind mit einer guten Wette am Werk 
gewesen,es ging darum die APPD -Fahne (ca.3m Höhe) mit 30 BH’s zu bestücken.Das 
Vorhaben scheiterte ‚weil ständig BH’s geklaut wurden. Später wurde es Zeit sich für die 
Bands zu interessieren und so weit ich mich erinnere spielten TONNENSTURZ als erstes 
und verpasste diese fast komplett als ich Nachschub an Bier holte.Dann traf ich auf das er 
Wegeleber Pack ‚welche tierisch abkotzten als sie hörten ‚daß Tonnensturz schon spielten. ss 
Zum weiteren Verlauf des Abends kann ich nicht viel sagen aber einer der besten Auftritte DRITTE ws 
war der von MOTHER'S PRIDE ‚selten solch eine gute Show gesehen . 

Die Halle bebte !Schwachsinnig solch eine Band in diesem engen Anbau spielen zu lassen 
und die Aktion von Hass war mir anschliessend egal und ging mit Mörko ins Auto ‚soffen 
jeder noch was bis wir dann eingepennt sind. Der Sonnabend startete mit einem Gurkenglas 
und BIER und weil Patty & Co noch sehr fertig waren vom Vorabend hatte ich nichts 
besseres zu tun als bei unseren "Nachbarn" Superrichie und sonn Schnotter vom Tape zu 
hören .Die lachten sich erst kaputt wie ich ein 2Liter Gurkenglas in geringster Zeit leerfraß 
‚Gegen Abend entwickelte sich eine gute Gesprächsrunde Und meine Sauferei des 
Gurkensaftes und die Schluckerei des Bieres aus jenem Gefäß sorgte für die allgemeine 
Belustigung .Von den Bands hab ich sehr wenig mitbekommen ‚weil ich sehr damit 
beschäftigt war dem Hippie am Plattenstand aufn Kecks zu gehen um einen guten Tausch 
zu erzielen „Endlich fingen sie an ‚die KASSIERER der alte Wölfi war sehr gut aufgelegt 
und Asoziale Publikum ebenso. Der Massenpogo schmiss mich ca. 10-20Mal zu Boden und 
es war genial. Nach der Darbietung ging ich planlos über den Platz und hatte noch 
zahlreiche Begegnungen mit Typen aus ganz Deutschland ‚Engländern ...ach die kamen 
einfach von überall her.Ich wackelte anschließend ins Zelt und kippte um "$$%&/?... 

Am nächsten Tag Ließ ich mir sagen was ich doch alles verpasst habe und bereiteten uns 
auf die Rückfahrt vor. Welche weitaus heftig war ‚denn von der ganzen Feierei ging es uns 
allen zum kotzen . 


ich freue mich schon auf das FORCE ATTACK 99 
LOCKE 


AN F EIGE Ist nicht von uns 
= Staatsschutz,gleich Stasi? - Dagegen spricht alles! 
' Staatsschutz - Ihre politische Polizei 


Unser Auftrag ist ... Ach, das hatten wir schon. Immer wieder gibt es Akbeneilan, die das 
Fachkommissariat 4 - polizeilicher Staatschutz mit. dem. Staatssicherheitsdienst der DDR 
gleichsetzen. Mit diesem Flugblatt stellen wir für Sie, die UNPIRgBIen Bürgerin oder den 
ahnungsiosen Bürger, den Sachverhalt richtig. 


Wie Sie bestimmt schon wissen Aaraecdecn, sind wir eine rechtsstaat- 
lich lagitimierte Institution innerhalb der Kriminalpolizei. Die Stasi 

‚war ein verbrscherischer Geheimdienst in einer Diktatur, der 
1 die Bürgerrechtier In der DDR beiauscht, beapitzeit und 
.„anbendrtckt hat. 


Wir Hingegen treten for Ihre Freiheit. ein. Daher 
müssen wir kriminelie Elemente, die sich “Antifa- 
' schisten", “Alomkrafigegnör”, "Antimilitaristen”, "De- 
monstranten‘ u.a, bazeichnen, überwachen und 
strafrechtlich } verfolgen. Es handelt sich hierbei um, 
Anarchiäten also Störer unserer Demokratie, 


‚die: Slnsi noch gab; waren wir gut ein Jahr- 
mit ungerer Technologie voraus. Dafür hatte 
a mehr herzen die: ei dem 


In unserem ee APIS» » Arbeitecialet PIOS Innere 
Sicherheit - haben wir aber mehr Daten über | 
Stasi über Bürgerrechtier der DDR hatte. Dazu. ng 
die Dateien des Miittärischen Abschirmdienstes, Keen 
nachrichtendienstes und die ‚Daten des nachrichtendiens! 
cheriiniformationssystems | S des ur 
Keine Angst, wir sind kein Geheimilienei. wir sind Isgien c 
der polizeiliche Arm der Geheimdienste. Be 


Von selbst versteht sich; daß wir jede Information Über Störer 

Basar: un speichern müssen. Zwar gibt es einige Menschen, 
"für die die Sammlungen von 

SE personenbezogenen Daten, z, B. 


# 


jede bleiben noch zu erwähnen: 
fie Stasi aber richt. Die Stasi ließ ihre 
weit, wir hingegen informieren die Bür- 
ae unsere doch 50 wichtige Arbeit, 


Tel. (0291) a 


Tetra Vinyl “r% 


Bisher kannte ich Tetra Finyl nur von einigen Tapes und Liwe. Doch 
endlich holte ıch mir die nene Lp der Guys und war positiv 
überrascht. Was früher unkomplizierter Punk war ist jetzt sehr 
guter, dt. Oi! Punk Auch die SKA einlage haut mächtig rein. Ich 
freu mich schon auf den nächsten Auftritt. 
Sollte mean sich mel ann 


x = Scheiße 
*x= geht so 

* x X= QOnZ auk 
*%%%> vollgenial 
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Ignorance -LP 


Hardcore von aller feinsten, so. wie schon 
die anderen Platten es waren und sind 
Da hängt eine Masse guter Texte und Power 


unter, Wer enwas von guten Abwechslungs- = 
reichen Hardcore hält sollte sich schnell 
ranwerfen. = ER 


Päty 


“Air Cause for Alarm 


-CD 


als der Hardcore noch am blühen war 
Texte bzw. Lieder noch 30 sek. Lang 
ren. Wer auf old school abfährı sofort 
“ reinziehen. 

Pam: 


TEE Fo Dos) Slippers X " * 
Digger *r%* Schöner witziger ShA 

Powerbait - CD num He LEUTE Sind auch lustig, 

Da ich von dieser CD begeistert bın Die Mucke Ist sehr anspruchsvoll 
versuche ich somit ein gewisses Deshalb gönnt euch mal die Platte 
Interesse unter euch zu bringen. == : 
Lecker melodischer Pop-Punk. Da u we | 
ich zwar kein richtiger Fan davon ug 
bin. kann ich mich trotzalledem ana ug Une 
dafür begeistern. Ich hoffe ihr auch. yası nn ve] 
Also mal antesten. Patty vn mung \ 
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Tolles Meisterstück. Mensch die en) 

Kerle sind heftig. Die Mucke geht 

über relativ dummen hzw. sinn- 

\ losen Texten bis zu sezialkritischen ‘ 
a Texten und die Melodien springen —e- 

vom Grustcore bis zum Melodicore fi 
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MAD SIN / ...sweet & innocent?...loud & dirty! BAD 
Geniale Mischung aus Psychobilly und Punk. 


Leider hört man ja in dieser Gegend nicht lAlchce 
gerade viel von dieser Richtung, aber Kauf MANNERS 
lohnt sich auf jeden Fall. xKxX%* 


ee HH H 
VVALASKA 
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Hard-Ons / too far gone | 2 EN | LUT iz j je N“ 
Eigenständiger Punk mit 
deutlichen HC-einflüssen, ( i 
sollte man sich antun. 4x x DIT e e\ =>, 
wurk fe et wüch kr 
teu  beyteu tue 


The Fall / Totale's Turns 


Nur was für Sammler, normale 


The Fall 


OTALES Turns 


halsteuı aus clex 


Er Amar Me) Leute dürften sich sowas nicht Ska Heiden. 2 | 

IN: en 
Doncaster ! freiw = 
Bradford | Harfe u I ne Live. a ! ic MwuiEeu. 
Preston | 5 


Prestwich | up) 


Hau er ale M y 
the Adicts / the best of wucke, Muß 
Eine Best of der Kultband überhaupt. *Y% u & =S=252- 
Die CD hat ihren Namen zu recht, da Kü zer I ık 2 
3 wirklich alle geilen Lieder drauf sind. 
| Cheei% Yelı 
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